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Michael Sander 

 

Rückblick auf das Herbsttreffen in Lingen 

vom 4.-6.Oktober 2024 
 

Am Samstagvormittag begrüßte mich !ƭŜȄŀƴŘŜǊ ½ƛƭƭ Ƴƛǘ ŘŜƴ ²ƻǊǘŜƴΥ ά {chau mal in den Spiegel, 

dann siehst Du denjenigen, ŘŜǊ ŘŜƴ wǸŎƪōƭƛŎƪ ŀǳŦ Řŀǎ !ǊƎŜ ¢ǊŜŦŦŜƴ ǎŎƘǊŜƛōǘάΦ 5ŀƴƴ ŦƻƭƎǘ ƴǳƴ 

mein Rückblick. 

Nach 3-stündiger Fahrt bei blauem Himmel und Sonnenschein ohne Stau, bin ich um 16:00 Uhr 

im Hotel in Lingen an-

gekommen, das Hotel 

war eine gute Wahl, 

sehr modern, direkt 

am Bahnhof gelegen. 

Die Vorstandsmitglie-

der haben sich nach 

kurzer Zeit zur Vor-

standssitzung verab-

schiedet, und wir saßen in kleiner Runde in der Lobby zusammen und führten die ersten Ge-

spräche über unser gemeinsames Hobby. Das Hotel war wohl nicht nur bei uns die 1. Wahl, als 

plötzlich ein internationaler Rockmusiker mit seiner Band in der Lobby erschien, Alice Cooper, 

der Ende der 70er und 80er Jahre mit seinen Songs Welterfolge hatte und nun mit 76 Jahren 

auf einer großen Europatournee ist, hatte am Freitagabend einen Auftritt in Lingen und wohnte 

mit seiner Band bei uns im Hotel. 

Heiko Lemke durfte auch ein ge-

meinsames Foto mit Alice Cooper 

machen (auf dem Foto links ist Alice 

Cooper). 

Nach einem gemeinsamen Abend-

essen im italienischen Restaurant, 

direkt neben dem Hotel, ging der 

α¢ŀǳǎŎƘ ǳƴŘ tƭŀǳǎŎƘά ōƛǎ ǎǇŅǘ ƛƴ ŘƛŜ 

Nacht. 

Nach einem ausgiebigen Frühstück, 

ich kann mich nicht erinnern, in ei-

nem Hotel so ein umfangreiches 

und köstliches Frühstücksbuffet gehabt zu haben, begaben wir uns auf einen ca. 2-stündigen 

mit einem Stadtführer geführten Spaziergang durch die Altstadt von Lingen, wo wir viel Interes-

santes über die mehr als 1000-jährige Geschichte von Lingen erfahren haben. 

Pünktlich um 14:00 Uhr begann die Mitgliederversammlung. Zeitgleich begann auch das Da-

menprogramm, eine Bootsfahrt auf der Ems. Nach der Mitgliederversammlung gab es noch 2 

ƛƴǘŜǊŜǎǎŀƴǘŜ ±ƻǊǘǊŅƎŜΣ !ƭŜȄŀƴŘŜǊ ½ƛƭƭ ǸōŜǊ Řŀǎ ¢ƘŜƳŀ αǳƴȊǳǊŜƛŎƘŜƴŘŜ CǊŀƴƪŀǘǳǊŜƴάΣ ǳƴŘ WƻǎŜŦ 
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Köjer sprang für den erkrankten Joachim Markowski ein und 

hielt dessen ±ƻǊǘǊŀƎ ǸōŜǊ α.ŜǊƭƛƴǎǘŜƳǇŜƭ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ȊǳǊ 

.ǊǳǎǘǎŎƘƛƭŘȊŜƛǘά. 

Nach einem leckeren Abendessen, wieder beim Italiener, 

hatten wir durch Kontakt vom Organisator René Wagner 

noch Politikprominenz beim Arge Treffen. Der 2. Bürger-

meister von Lingen, Stefan Wittler, selbst Briefmarken-

sammler, hielt einen interessanten Vortrag über Lingen. Da-

nach ging es bei Tausch und Plausch wieder bis in den 

nächsten Tag. 

Sonntagvormittag gab es noch einen Vortrag von René 

Wagner über die Postgeschichte im Emsland. 

Mein Fazit vom diesjährigen Herbsttreffen: Tolles Hotel mit 

großartigem Frühstücksbuffet, interessanten Vorträgen und einer sehr guten Organisation. 

 

 
 

Vielen Dank an René Wagner! 

 

Für mich persönlich: 3 schöne Auslandsbriefe zieren jetzt meine Sammlung. Wir könnten gerne 

nochmals ein Arge Treffen in Lingen machen. 
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Herbsttreffen der Arbeitsgemeinschaft Brustschilde und Nachver-

wendete Altdeutschlandstempel e.V. in Lingen vom 04.10.-

06.10.2024 
 

Protokoll der Mitgliederversammlung vom 05.10.2024 

Beginn: 14.00 Uhr     Ende: 14.40 Uhr 

 

Tagesordnung: 

 
1. Begrüßung und Eröffnung 
2. Wahl des Protokollführers 
3. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der Beschlussfähigkeit der Mitglieder-

versammlung 
4. Bericht des Vorsitzenden 
5. Bericht des Schatzmeisters 
6. Beschlussfassung über Anträge 
7. Verschiedenes 
 

TOP 1 

 

Der Vorsitzende Josef Köjer eröffnete die Versammlung und begrüßte die Anwesenden. 

Besondere Grüße gingen an das erstmals anwesende Mitglied Mark Schumann. 

Mitglieder, die leider nicht teilnehmen konnten, aber auf unterschiedlichen Wegen Grüße aus-

gerichtet hatten, sind hier in alphabetischer Reihenfolge genannt. Guido Brugger, Wilfried Gie-

seking, Jan-Olof Ljungh, Dr. Georg Ludwig, Joachim Markowski, Frank Müller, Bruno Pengl, Ste-

fan Pfennig, Hartmut Ringen, Peter Ruml und Klaus Joachim Stiehl. 

Zum stillen Gedenken an das verstorbene Mitglied Christian Burmeister erhoben sich die Mit-

glieder von ihren Plätzen.  

 

TOP 2 

 

Reinhold Ruh wurde einstimmig, bei eigener Enthaltung, zum Protokollführer gewählt. 

 

TOP 3 

 

Die Einladung erfolgte fristgerecht im Rundbrief 176/August 2024 unter Angabe der Tagesord-

nung. 14 Mitglieder hatten sich in die Teilnehmerliste eingetragen und waren stimmberechtigt. 

Die Mitgliederversammlung war beschlussfähig.  

 

TOP 4 
 

Der Bericht des Vorsitzenden Josef Köjer beleuchtete die Aktivitäten der Arge seit dem Früh-

jahrstreffen in Petersberg bei Fulda. Das Treffen selbst fand mit einem sehr eindrucksvollen 
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Rahmenprogramm und 3 Vorträgen starken Anklang bei den Teilnehmern. Auch die ständige 

Integration neuer und jüngerer Mitglieder spricht für ein gelungenes Vereinsleben. 

Der sehr gehaltvolle Rundbrief 176 brachte im August alle Mitglieder auf den neuesten Infor-

mationsstand. Die philatelistischen Beiträge stehen beispielhaft für die Vielfalt unseres Sam-

melgebietes als auch für den Forscherdrang unserer Mitglieder. 

Auch die Mitglieder, die keine Vorträge halten, sind weiterhin aufgerufen, den Rundbrief durch 

Kurzbeiträge zu bereichern.  

Der Dank des Vorsitzenden ging an alle Mitglieder, die sich bei der Planung und Umsetzung 

dieser Aktivitäten in vielfältiger Weise in das Vereinsleben eingebracht haben. 

 

TOP 5 

 

Die finanzielle Entwicklung bewegt sich im Rahmen des im Frühjahr erstellten Budgets. Bis auf 

einen Mitgliedsbeitrag sind alle Beiträge bezahlt. Bei der zweitgrößten Einnahmeposition, dem 

Literaturverkauf, deutet sich tendenziell auch ein Erreichen der Plandaten an. 

Die Finanzanlagen sind so terminiert, dass die geplante Jahresgabe im Dezember 2024 als auch 

der Rundbrief 177 im Januar 2025 problemlos abgewickelt werden können.  

Die Mitgliederentwicklung ist weiterhin als positiv zu bewerten. 4 Mitglieder haben zum Jah-

resende ihren Austritt erklärt. 2 Mitglieder sind im laufenden Kalenderjahr verstorben. Dafür 

konnten bisher 5 neue Mitglieder begrüßt werden.  

 

TOP 6  

 

Anträge zur Beschlussfassung lagen der Mitgliederversammlung nicht vor.  

 

TOP 7 
 

Unter diesem Tagesordnungspunkt wurde traditionell vom Vorsitzenden über die zukünftigen 

Aktivitäten der Arge berichtet. Zur leichteren Orientierung sind die Termine in zeitlicher Rei-

henfolge wiedergegeben, wohl wissend, dass ein Teil dieser Termine beim Lesen dieser Zeilen 

bereits der Vergangenheit angehört. 

 

Auf der Messe Ulm vom 24.-26.10.2024 ist die Arge wieder mit einem Informationsstand ver-

treten. Die Koordination erfolgte im Team und zahlreiche Mitglieder wollten sich am Stand-

dienst beteiligen. 

 

Im Rahmen der Messe findet auch der 5. Nationale Arge Literaturwettbewerb des BDPh in Ver-

bindung mit dem Rauhut Literaturpreis statt.  

Unsere Arge hat 3 Exponate in den Wettbewerb geschickt.  

Die Schriftenreihe Nr. 9, 

die Rundbriefe 171-174 (Jahrgänge 2022/2023) 

und unsere Homepage. 

Die Urkunden werden im Rundbrief 177/Januar 2025 zu sehen sein. 
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Vom 08.-10.11.2024 findet in Espenau das nächste Mehr-Arge-Treffen statt. Die Reduzierung 

auf 3 Vorträge soll mehr Platz für Plausch und Tausch schaffen.  

Anmeldeformalitäten waren bereits im Rundbrief 176/August 2024 enthalten. 

 

Redaktionsschluss für den Rundbrief 177 ist der 30.11.2024. 

 

Im Dezember des laufenden Kalenderjahres erscheint die nächste Jahresgabe als Schriftenreihe 

Nr. 10. Zurzeit sind 2 Projekte auf der Zielgeraden, so dass auch bereits die Jahresgabe 2025 in 

trockenen Tüchern ist.  

 

Die Philatelia München öffnet vom 01.-02. März 2025 ihre Pforten. Mitglieder, die sich an der 

Standbetreuung beteiligen wollen, setzen sich bitte mit Dr. Alexander Zill in Verbindung. 

 

Ganz herzlich wird auch zum Frühjahrstreffen in Seligenstadt vom 09.-11.05.2025 eingeladen.  

Das detaillierte Programm findet sich an anderer Stelle in diesem Rundbrief. 

Turnusgemäß finden im Rahmen der Mitgliederversammlung auch Neuwahlen statt. 

  

Die Planungen für das Herbsttreffen vom 03.-05.10.2025 im Raum Würzburg oder Taubertal 

sind angelaufen. Anmeldeinformationen werden getrennt vom Protokoll mitgeteilt.  

 

Zum Ende der Versammlung wurde aus den anwesenden Mitgliedern die geographische Wahl 

der Mitgliedertreffen angesprochen. Laut früheren Beschlüssen sollen Tagungsorte mit extre-

men Anreisezeiten vermieden werden und der Tagungsort aufgrund zunehmender Bahnreisen 

einen ICE-Anschluss in der Nähe haben. Der Wechsel zwischen Nord, Mitte und Süd hängt na-

türlich auch von den Mitgliedern ab, die die Treffen organisieren. 

Auch wurde eine Tauschbörse auf der Homepage angeregt. Hier werden die technischen und 

Datenschutzrechtlichen Rahmenbedingungen geprüft.  

 

Damit beendete Josef Köjer die Mitgliederversammlung, dankte den Anwesenden für ihre Teil-

nahme und wünschte viel Freude bei den noch anstehenden Vorträgen.  

 

 

 gez. Josef Köjer gez. Reinhold Ruh 

 (Vorsitzender) (Protokollführer) 
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Einladung zum Frühjahrstreffen  

vom 09.-11.05.2025 in Seligenstadt 

 

 
 

Anschrift:  Hotel Elysee 

   Ellenseestr. 45 

   63500 Seligenstadt 

Phone:   +49 (0) 6182 - 89070 

Fax:   +49 (0) 6182 ς 20280 

   http:/www.hotel-elysee.de 

E-Mail:   mail@hotel-elysee.de 

 

Reservierungen: Für die Teilnehmer ist ein Zimmerkontingent von 15 Einzel- und 10 Dop-

pelzimmern reserviert. Die Zimmer können bis zum 31.03.2025 unter 

ŘŜƳ {ǘƛŎƘǿƻǊǘ α!ǊƎŜ .ǊǳǎǘǎŎƘƛƭŘŜά ƎŜōǳŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

 

Es wurden folgende Konditionen vereinbart: 

 

Einzelzimmer incl. Frühstück: уу ϵ 

Doppelzimmer incl. Frühstück:  мнф ϵ 

 

Das Hotel liegt nahe des Mains am nördlichen Rand der Innenstadt von Seligenstadt (ca. 1,2 km 

Fußweg) und verfügt über hoteleigene Parkplätze. 

 

 
 

http://www.hotel-elysee.de/
mailto:mail@hotel-elysee.de
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Programm des Frühjahrstreffens in Seligenstadt 
 

Freitag, 09.05.2025  Anreise/Informelles Treffen  
 

 16.00 Uhr  Vorstandssitzung 
 

 19.00 Uhr  Gemeinsames Abendessen vom Buffet 

  anschl. Tausch und Plausch  
 

Samstag, 10.05.2025 10.30 Uhr  Gemeinsames Programm: Stadtführung 
 

 12.30 Uhr  Mittagsimbiss in Seligenstadt; wer will 
 

 14.00 Uhr  5ŀƳŜƴǇǊƻƎǊŀƳƳΥ αwŜōŜƴΣ wƻǎŜƴ ǳƴŘ wŀōŀǘǘŜƴά CǸƘπ

rung durch das Historische Seligenstädter Kloster mit 

Weinverkostung 
 

 14.00 Uhr  Mitgliederversammlung  

 

Tagesordnung der Mitgliederversammlung  

 

1. Begrüßung und Eröffnung 

2. Wahl des Protokollführers 

3. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der Beschlussfähigkeit der Mitglieder-

versammlung 

4. Bericht des Vorsitzenden 

5. Bericht des Schatzmeisters 

6.  Bericht der Kassenprüfer 

7.  Entlastung des Schatzmeisters 

8.  Entlastung des Vorstandes 

9.  Wahl des Vorstandes  

10. Festlegung der Höhe und Fälligkeit des Beitrages 2025 

11. Wahl der Kassenprüfer und Ersatzperson 

12. Beschlussfassung über Anträge 

13. Verschiedenes 

 

 15.30 Uhr Vortrag: Bestellgeld 

  Referent: Guido Brugger 
 

 16.45 Uhr Vortrag: Der postalische Beleg als kulturhistorisches 

 Dokument: Die Post aus Sicht der Anwender 1872-

 1875 

  Referent: Andreas Sicklinger 
 

 19.00 Uhr Gemeinsames Abendessen vom Buffet 
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Sonntag, 11.05.2025 10.00 Uhr Vortrag: Poste Restante 

  Referent: Andreas Kolb 
  

 10.00 Uhr Damenprogramm: Zur freien Verfügung 
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Einladung zum Herbsttreffen 
vom 03.10. ς 05.10.2025 in Tauberbischofsheim 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anschrift:  Das Bischof 
   Stammbergweg 1 
   97941 Tauberbischofsheim 
    
Phone:   +49 (0)9341/84840 

Internet: http:/www.dasbischof.de 

E-Mail:   mail@dasbischof.de 

 
Reservierungen: Für die Teilnehmer ist ein Zimmerkontingent von 10 Einzel- und 10
   Doppelzimmern reserviert. Die Zimmer können unter dem Stichwort 
   α!ǊƎŜ .ǊǳǎǘǎŎƘƛƭŘŜά ōƛǎ ȊǳƳ омΦлрΦнлнр ƎŜōǳŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴΦ  
 
Es wurden folgende Konditionen vereinbart: 
 
EZ mit Halbpension (Frühstück und abends 3-Gänge-Menü) нпу ϵ Ǿƻƴ CǊŜƛǘŀƎ ōƛǎ {ƻƴƴǘŀƎΣ 
EZ als Suite mit Halbpensƛƻƴ нфу ϵ Ǿƻƴ CǊŜƛǘŀƎ ōƛǎ {ƻƴƴǘŀƎ, 
5½ Ƴƛǘ IŀƭōǇŜƴǎƛƻƴ ǇǊƻ tŜǊǎƻƴ нлф ϵ Ǿƻƴ CǊŜƛǘŀƎ ōƛǎ {ƻƴƴǘŀƎΦ 
 
Das Hotel liegt verkehrsgünstig in der Nähe der A 81 und ist zu Fuß vom Hbf. in 7 Minuten zu 
erreichen. 

  

http://www.dasbischof.de/


  11  

Ausstellungserfolge unserer Mitglieder 
 
 

Ehrungen für Mitglieder bei der Internationalen Briefmarkenausstellung 
HAFNIA 24 Kopenhagen, Dänemark vom 17.-20.Oktober 2024 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weiterhin wurden ausgezeichnet: 

 
Franz Josef Günnewig Norway-German Postal history on mail 

transport and vice versa up to the foundation 

of the UPU 

90 G 

Sven Martens German Imperial Post ς Postal rates for  

foreign destinations from 1875 and the 

development into the UPU tariffs 

91 G 

Martin Forster Kingdom of Hannover 1850 - 1866 85 LV 
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Ehrungen für Mitglieder bei der Internationalen Briefmarkenausstellung 

Deutschland ς Brasilien 2024 DEBRA24 Im Rang 1 und Regional 

vom 27.-30. Juni 2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  13  

Hansmichael Krug Die Marken des Norddeutschen Postbezirks 

zur Zeit der Deutschen Reichspost ab 04. Mai 

1871 

91 GG+EP 

Manfred Wiegand Die Ausgaben der Deutschen Reichspost 

1875 - 1900 

95 GG+EP 

Sven Martens German Imperial Post - Postal rates for foreign 

destinations from 1875 and the development 

into the UPU tariffs 

95 GG+EP 

Peter Janka Wertstufengleiche Mischfrankaturen im Kreu-

zergebiet der Altdeutschen Staaten 

82 G 

Martin Forster Preußische Provinz Hannover1866/67 - Neue 

Wertzeichen - Alte Stempel 

84 G 

Peter Müller Die Freimarken des Norddeutschen Postbe-

zirks zur Begleichung der Postdienste der 

Deutschen Reichspost  

(4. Mai bis 31. Dezember 1871) 

89 G+EP 

Heinz Müller Die Rosettenausgabe - Verwendung der Hoch-

inflationsmarken 1923 

90 GG+EP 

Arge Brustschilde und 

Nachverwendete Alt-

deutschland-Stempel 

e.V. 

Postvorschuss und Nachnahme bei der Nord-

deutschen Bundespost und der Deutschen 

Reichspost 1868 - 1878 

  

 

 

Die Arbeitsgemeinschaft beglückwünscht alle Aussteller zu ihren Erfolgen. 
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Aus den Arbeitsgemeinschaften 
 

 

Bei Interesse an einzelnen Beiträgen wenden Sie sich bitte an die angegebene Kontaktperson. 

 

Deutscher Altbriefsammlerverein e.V. 

Anfragen bitte an Heinrich Mimberg, Postfach 940115, 60459 Frankfurt am Main 

Zum Zeitpunkt der Drucklegung waren keine Beiträge eingegangen. 

 

Arbeitsgemeinschaft Baden e.V.  

Anfragen bitte an Rainer Brack, Gluckstr. 2, 77654 Offenburg 

Zum Zeitpunkt der Drucklegung waren keine Beiträge eingegangen. 

 

Arbeitsgemeinschaft Hannover und Braunschweig e.V.  

Anfragen bitte an Björn Rosenau, Preungesheimer Str. 18, 60389 Frankfurt 

Rundbrief 86; August 2024 

B.Rosenau Das Recommandations-Verfahren im Kgr. Hannover 4 

U. Brunke  Plattenfehler bzw. Druckanomalien bei der Michel-Nr. 5 von 

 Braunschweig 34 

M. Lohse Ein Beleg zur Feuersbrunst in Ahlten 1822 38 

B. Rosenau NeuŜƴǘŘŜŎƪǘŜǊ α±ŜǊƎǸǘǳƴƎǎǘŜƳǇŜƭά όαƎƎǊΦǾΦŘΦ{ǘΦtάύ des  

 hannoverschen Postamtes in Hamburg!? 49 

E. Lautsch Das Braunschweig-Lüneburgische Postamt in Hamburg 52 

B. Rosenau α¢9[9Dw!tI CǊŀƴŎƻΦά 64 

B. Rosenau Betriebs-Resultate der Herzoglich Braunschweigischen 

 Post-Verwaltung 1854 ς 1866 67 

 

Arbeitsgemeinschaft Krone/Adler e.V. 

Anfragen bitte an Manfred Schmitt, Am Zollstock 45, 55286 Wörrstadt 

Heft 73; September 2024 

Heise Die Verwendung der deutschen Hufeisenstempel - Teil 1 - Hamburg 12ς 39 

Schmitt 3-zeiliger Rahmen-Normstempel Essen 1. R.B. Düsseldorf /* a 40 - 41 

Martens Entwicklung des Auslandsbriefportos ς Westind. Inseln - Ergänzung 42 - 45 

Predojevic Landeilbestellung 1875 bis 1900 ς Teil 2 46 - 59 

Wiegand Inlandspostanweisungen ς Teil 1 60 - 76 

Schwarz, T Vorverwendung Ganzsache P1 vom 31.12.1872 77 

Schwarz, T Neue Varianten bei den Doppelkarten der Ausgabe Krone/Adler 78 - 80 

Petersen Grussenheim im Elsass 81 - 83 

Linden Die Nachnahme-Postanweisung 84 - 86 

Graber Wertstufengleiche Mischfrankaturen verschiedener Ausgaben vom  
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 1. Januar 1900 bis 31. Dezember 1902 88 

Graber Wertstufengleiche Mischfrankatur Krone Adler mit Germania 

 Reichspost ς Eine Ergänzung 77 

Buss Mehrfachfrankaturen - Ausgabe Krone/Adler 89 - 94 

 

Arbeitsgemeinschaft Norddeutscher Postbezirk e.V.  

Anfragen bitte an Dr. Joachim Schaaf, Koblenzer Str. 6a, 64293 Darmstadt 

Rundbrief 125; Oktober 2024 

 αCǊŜƳŘǾŜǊǿŜƴŘŜǘŜά !ǳŦōǊŀǳŎƘƎŀƴȊǎŀŎƘŜƴ 

 Paketbegleitbrief mit vorausbezahlter Bestellgebühr 

 Ortseinschreiben mit Hufeisenstempeln 

 Frankierte Telegraphische Depesche 

 Paketsendung mit Expresszustellung 

 Dienstbriefe mit frankierter Procura-Gebühr 

 Entlastet-Stempel von Oldenburg 

 Postlagernde Briefe in Elsass und Deutsch-Lothringen 1870/71 

 Ortsbriefe in Elsass-Lothringen 

 Post nach Südafrika 

 Behändigungsschein aus dem braunschweigischen Gebiet 

 Währungsmischfrankaturen des Norddeutschen Postbezirks 

 

Arbeitsgemeinschaft Preußen 

Anfragen bitte an Peter Gaefke, Christian-Meyer-Str. 33, 42897 Remscheid 

Zum Zeitpunkt der Drucklegung waren keine Beiträge eingegangen. 
 

Arbeitsgemeinschaft Schleswig-Holstein, Hamburg und Lübeck e.V. 

Anfragen bitte an Bernd Schloer, Hohenheisch 33, 24582 Bordesholm 

Rundbrief 302; Oktober 2024 
 

F. Thielen Faktencheck Stempelhandbuch, Fortsetzung 3 - 5 
H. E. Peter USA Feldpost und Militaria Schleswig-Holstein / Dänischer Krieg, 
 1848-1851 & 1852 Occupation ς 1864 & 1864-1866 Occupation, 
 Teil 1 6 ς  37 
F. Thielen Datumsanomalien bei Briefsammlungen 38 ς 39 
F. Thielen Die Internationale Grenzkommission zur Festlegung der 
 deutsch-dänischen Grenze nach den Abstimmungen 1920; 
 eine Ergänzung zum Rundbriefbeitrag 301 40 - 42 
Dr. T. Koch  Rücksendung einer zusammengeklebten Karte 43 - 44 
 

Arbeitsgemeinschaft Thurn und Taxis e.V. 

Anfragen bitte an Sebastian Gärtner, Rubensweg 4, 01217 Dresden  

Zum Zeitpunkt der Drucklegung waren keine Beiträge eingegangen 
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Reinhold Ruh 

 

Korrektur zu Rundbrief 176, Seite 128 
 

 

Wenige Tage nach Erscheinen des Rundbriefes erhielt ich von unserem Sammlerfreund Hans-

Joachim Holz die Information, dass die Bildunterschrift zu Abb. 59, nicht korrekt sei. 

Den blauen Strich neben dem Aufgabestempel und über den Paketzettel hinweg, hatte ich als 

zu zahlende Procura Gebühr in Höhe von 1 Groschen durch den Empfänger definiert. Hat ja, 

rein rechnerisch so schön gepasst. Es handelt sich jedoch um einen Bearbeitungsvermerk der 

Post. Außerdem fehlt auf diesem Beleg die Addition aus Postvorschuss und Procura-Gebühr, 

wie sonst üblich. 

Ein nochmaliges Quellenstudium hat meinen Irrtum bestätigt. 

Im Amtsblatt No. 3 vom 10. Januar 1868 findet sich als Anlage zur Gen. Vfg. No. 10 eine Zusam-

menstellung der bis auf weiteres für das Norddeutsche Postgebiet in Portofreiheits-Angelegen-

heiten maßgebenden Grundsätze. 

Zwar sind in Artikel 12 dieser Zusammenstellung diejenigen Gebühren gelistet, die auch bei 

portofreien Sendungen zu entrichten sind, unter anderem auch die Procura-Gebühr. 

Gleichzeitig wird jedoch darauf hingewiesen, dass diese Gebühren bei Sendungen in reinen 

Staatdienstangelegenheiten laut Artikel 3 außer Ansatz bleiben. 

Damit fallen die Procura-DŜōǸƘǊŜƴ ōŜƛ αaƛƭƛǘŀǊƛŀά wieder unter die Portofreiheiten. 

Anbei die Belegabbildung mit der richtigen Bildunterschrift. 

 

 
 

Abb. 59  

Postvorschusspaket am 17.7.1869 an die Verwaltung der Marineschule in Kiel. Als Militaria ge-

kennzeichnet und damit von Porto und Procura-Gebühren befreit. 
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Jan-Stefan Landa 

 

Fliegenschiss ƻŘŜǊ αŜȄǘǊŜƳ ǎŜƭǘŜƴŜǊά {ŎƘǊŀǳōŜƴƪƻǇŦŀōŘǊǳŎƪ 
 

 

Sammler von PlattenfehlŜǊƴ ǿŜǊŘŜƴ ƻŦǘ ŀƭǎ αCƭƛŜƎŜƴǎŎƘƛǎǎǎŀƳƳƭŜǊά ŘƛŦŦŀƳƛŜǊǘΦ bƛŎƘǘ ŀƴŘŜǊǎ 

geht es Sammlern von Schraubenkopfabdrucken (SKA), sind diese doch in der Abweichung von 

der Normalmarke vielfach noch unscheinbarer. Peter Beutin beschreibt in seinem Handbuch 

ǳƴŘ YŀǘŀƭƻƎ α{ŎƘǊŀǳōŜƴƪƻǇŦŀōŘǊǳŎƪŜ ŀǳŦ ŘŜƴ .ǊǳǎǘǎŎƘƛƭŘƳŀǊƪŜƴά ǎƻƭŎƘŜ !ōǿŜƛŎƘǳƴƎŜƴΦ {Y! 

entstehen durch gelockerte Schrauben, mit denen die Druckplatte auf einer Grundplatte, wahr-

scheinlich aus Holz, befestigt war. Die gelockerten Schrauben ragten in das Niveau der Druck-

ǇƭŀǘǘŜ ƘƛƴŜƛƴ ǳƴŘ ƘƛƴǘŜǊƭƛŜǖŜƴ 5ǊǳŎƪǎǇǳǊŜƴ ƛƴ aŀǊƪŜƴŦŀǊōŜ ŀǳŦ ŘŜƴ 5ǊǳŎƪōǀƎŜƴ αǎǘŜǘǎ ƛƳ ȊŜƴǘπ

ralen Bereich des Prägefeldes, niemals in dessen wŀƴŘōŜǊŜƛŎƘŜƴΦά 

 

11. Pilatusmail.ch Auktion (2024), Los Nr. 478: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

  

 
 Abb. 01  Abb. 02  

 

Zum Vergleich: 216 Pfannkuch Auktion (2018): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 Abb. 03 Abb. 04 
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Kürzlich konnte ich bei einer Schweizer Auktion eine MiNr. 24* mit Farbe im Prägefeld erwer-

ōŜƴΦ {ƛŜ ŅƘƴŜƭǘ ŘŜǊ Ǿƻƴ IŜǊǊƴ .Ŝǳǘƛƴ όмύ ŀǳŦ {Φ нло ƎŜȊŜƛƎǘŜƴ αaƛbǊ. 24/SKA-bǊΦ мάΦ 5ŜǊ ƪƭŜƛƴŜ 

Farbstrich im IV. Quadranten ist an identischer Position und Größe wie die von Beutin gezeigte 

Marke. Allerdings fehlt der kleine Strich im III. Quadranten. Nach meiner Einschätzung sind Va-

riationen von SKA aber durchaus denkbar, nämlich dann, wenn gelockerte Schrauben ihre Po-

sition minimal veränderten. Aber diese Behauptung bedarf der Bestätigung (gern an janstefan-

landa@web.de). Eine ähnliche MiNr. 24 wƛŜ ƳŜƛƴŜ ȊŜƛƎǘ αƳƻŜƘǊŜммммά ƛƳ ǎtampsX Forum und 

ŦǊŀƎǘΥ αYǀƴƴǘŜ Řŀǎ Ŝƛƴ {Y! ǎŜƛƴΚΚά !ǳŎƘ ŘƛŜ Ǿƻƴ ƳƻŜƘǊŜмммм ƎŜȊŜƛƎǘŜ aŀǊƪŜ ȊŜƛƎǘ ŘŜƴ CŀǊōπ

ǎǘǊƛŎƘ ƴǳǊ ƛƳ L±Φ vǳŀŘǊŀƴǘŜƴΦ αŜŀƎƭŜά ŀƴǘǿƻǊǘŜǘΥ αIŀƭƭƻ ƳƻŜƘǊŜΣ ǎƛŜƘǘ mehr nach einem Braun-

punkt (Stockflecken) oder Holzspaneinschluss aus. Evtl. ist die Gummierung fleckig und einer 

ŘƛŜǎŜǊ CƭŜŎƪŜƴ Ƙŀǘ Ŝǎ ōƛǎ ŀǳŦ ŘƛŜ ±ƻǊŘŜǊǎŜƛǘŜ ƎŜǎŎƘŀŦŦǘΦά 

Auf meiner Marke sieht die Abweichung nicht wie ein Braunpunkt aus und bei 2 registrierten 

Exemplaren (das Exemplar von moehre1111 und mein Exemplar) ist die Möglichkeit einer Vari-

ation von MiNr. 24/SKA-Nr. 1 aus meiner Sicht gegeben.  

Zur Seltenheit von MiNr. 24/SKA-bǊΦ мΥ .Ŝǳǘƛƴ ōŜǿŜǊǘŜǘ ŘƛŜǎŜƴ {Y! Ƴƛǘ αрҐŜȄǘǊŜƳ ǎŜƭǘŜƴάΦ Herr 

Köjer schreibt in einer E-MŀƛƭΥ α!ǳǎ ƳŜƛƴŜǊ {ƛŎƘǘ ƘŀƴŘŜƭǘ Ŝǎ ǎƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ƴǳǊ ǾƛŜƭƭŜƛŎƘǘΣ ǎƻƴŘŜǊƴ 

sicher um den SKA Nr. 1. Das im Handbuch abgebildete Stück zeigt zwei Fragmente des SKA. 

Mit beiden Fragmenten sind nur ganz wenige Stücke bekannt. In der Regel ist nur das obere 

Fragment (wie bei Ihrer Marke) sichtbar. Insgesamt sind tatsächlich nur wenige     MiNrn. 24 mit 

SKA registriert, so dass ich Ihnen zu dem erworbenen Stück nur gratulieren kann. Die Qualität 

spielt da nur eine untergeordnete Rolle und die BewertuƴƎ Ƴƛǘ {ǘǳŦŜ р ƛǎǘ Ǿƻƭƭ ƎŜǊŜŎƘǘŦŜǊǘƛƎǘΦά  

 

Quellenangaben: 

Peter Beutin:  Handbuch und Katalog Schraubenkopfabdrucke auf den Brustschildmarken, 

  Rostock 2006 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:janstefanlanda@web.de
mailto:janstefanlanda@web.de
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Josef Köjer 

 

Interessantes Streifband 
 

 

   
 

Abb. 1 

 

Ungeöffnete und gut erhaltene Streifbänder mit einer ebenfalls gut erhaltenen Zeitung sieht 

man nicht alle Tage. Dieses Streifband - versandt innerhalb von Breslau - macht zudem mit sei-

ner interessanten Illustration auf sich aufmerksam. Diese macht neugierig auf den Inhalt. Was 

für eine Zeitung wurde hier verschickt und was genau ist auf dem Bild zu sehen?  

Da die Marke (korrekt frankiert mit einer MiNr. 17 a) übergehend auf die Zeitung verklebt 

wurde, verbietet sich automatisch das Herausnehmen des Schriftstücks. 
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Also beginnt die Detektivarbeit: Die Überschrift kann man noch entziffern: αCǸǊ ŘŜƴ ²ŜƛƘπ

ƴŀŎƘǘǎǘƛǎŎƘΦά steht dort in großen Lettern. Der 16. Dezember im Stempeldatum deutet an, dass 

hier der Kauf eines Weihnachtsgeschenkes angeregt werden sollte. 

 

Ein vorsichtiges Umknicken des Zeitungsrandes erlaubt außerdem die Entschlüsselung der Zei-

len unterhalb der Überschrift: α!ƴŦŀƴƎ hƪtober beginnt ein neues Abonnement auf die in Heften 

erscheinende Jugend- und Familienbibliothek: Unter Redaction von Julius Lohmeyer unter künst-

ƭŜǊƛǎŎƘŜǊ [ŜƛǘǳƴƎ Ǿƻƴ hǎŎŀǊ tƭŜǘǎŎƘΦά 

 

Diese Angaben sind Ausgangspunkt für eine Internetrecherche zum Sammeln weiterer Infor-

mationen. Über Wikipedia ist zu erfahren: 

Oscar Pletsch (1830 - 1888) war einer der bedeutendsten und beliebtesten Kinderbuchillustra-

toren des 19. Jahrhunderts. 

 

 

 

Julius Lohmeyer (1839 - 1903) war ein 

deutscher Schriftsteller, arbeitete 

lange - auch in der Leitung - für die 

Zeitschrift Kladderadatsch. Die Grün-

dung der Zeitschrift α5ŜǳǘǎŎƘŜ Wǳπ

ƎŜƴŘά ƛƳ WŀƘǊŜ мутн galt als sein Le-

benswerk. Sie wurde vom preußischen 

Unterrichtsministerium gefördert und 

als pädagogisch wertvoll empfohlen. 

Die Zeitschrift erschien bis 1893 und 

konnte auch in Jahressammelbänden 

erworben werden. 

 

Damit ist das Rätsel um dieses Streif-

band gelöst: Es enthält nicht die Zeit-

schrift selbst, sondern wirbt mit dieser 

Anzeige um den Abschluss eines Abon-

nements.  

 

 
 

 
 Abb. 2 

 

Und da man in einzelnen Antiquariaten noch fündig wird, kann auch die vollständige erste Seite 

dieser Erstausgabe an dieser Stelle gezeigt werden. 
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Josef Köjer 

 

Druckbesonderheiten 
 

 

Im Rundbrief 166 wurde begonnen, wiederholt auftretende Druckbesonderheiten, die bisher 

nicht im Plattenfehlerhandbuch aufgeführt sind, vorzustellen. Dieses Mal geht es um zwei 

Druckbesonderheiten auf der 9-Kreuzer bzw. der 1-Groschen-Marke, die leicht mit schon be-

kannten Plattenfehlern verwechselt werden können. 

 

Wertstufe zu 9 KREUZER ς MiNr. 27 

 

DǊƻǖŜǊ CŀǊōŦƭŜŎƪ ŀƳ wŀƘƳŜƴ ƻōŜƴ ǸōŜǊ нΦ α9ά ƛƴ α59¦¢{/I9ά ōƛǎ αwά ƛƴ αw9L/I{-ά  

 

      

 

 Abb. 1 a Abb. 1 b Abb. 2 Abb. 3 a Abb. 3 b 

 

Diesen markanten Farbfleck habe ich zum ersten Mal 2001 registriert. Es war ein Los der 78. 

Auktion des Württembergischen Auktionshauses. Seitdem gab es immer mal wieder ähnliche 

Stücke auf diversen Auktionen zu sehen. Ein Feld konnte ich dieser Druckbesonderheit lange 

nicht zuordnen ς bis ich beim Durcharbeiten alter Auktionskataloge auf den in Abb. 2 gezeigten 

Eckrandviererblock stieß. Er war ein Los der 294. Köhler-Auktion 1997. Der Fleck ist auf der 

Marke oben links deutlich zu erkennen. Damit ist ein weiteres Rätsel gelöst und diese Beson-

derheit kann dem Feld 9 zugeordnet werden. 

5ŜǊ ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘŜ ƪƭŜƛƴŜ CŀǊōŦƭŜŎƪ ǸōŜǊ α9ά ƛƴ αw9L/I{-ά ƎŜǎŜƭƭǘ ǎƛŎƘ Ȋǳ ŘŜƳ ƎǊƻǖŜƴ ōŜƛ ǾƛŜƭen Stü-

cken hinzu. Es sind gebrauchte und ungebrauchte Marken in den Farben a und b bekannt. 

 

YƭŜƛƴŜǊ CŀǊōŦƭŜŎƪ ǊŜŎƘǘǎ ǸōŜǊ αwά ƛƴ αw9L/I{-ά  

 

Passend zu diesem Farbfleck ς da in räumlicher Nähe ς zeigt sich in Abb. 3 ein weiterer kleiner 

Farbfleck rechts üōŜǊ αwά ƛƴ αw9L/I{-άΦ 9Ǌ ŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ ŀǳŦ aŀǊƪŜƴ ƛƴ ŀƭƭŜƴ ŘǊŜƛ CŀǊōǾŀǊƛŀƴǘŜƴ όŀΣ 

b und c). Eine Feldzuordnung konnte noch nicht vorgenommen werden. 
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Wertstufe zu 1 GROSCHEN 

 

CŀǊōŦƭŜŎƪ ǳƴǘŜǊ α{/ά ƛƴ αDwh{/I9bά  

 

   
 

 Abb. 3 Abb. 4 

 

Der kleine Farbfleck ǳƴǘŜǊ α{/ά ƛƴ αDwh{/I9bά ƛǎǘ ƳŜƘǊŦŀŎƘ ŀǳŦ aŀǊƪŜƴ Ƴƛǘ ƎǊƻǖŜƳ {ŎƘƛƭŘ 

gebraucht und ungebraucht registriert und in seiner Form und Größe sicher nicht spektakulär, 

allerdings befindet er sich in sehr prominenter Nachbarschaft. Das verhilft ihm zu einer eindeu-

tigen Feldzuordnung und macht ihn deshalb auch an dieser Stelle erwähnenswert. 

 

Im stampsX-Forum konnte Dieter Breuning den in Abb. 4 abgebildeten Viererblock zeigen, der 

Řŀǎ ²ƻǊǘ αǎǇŜƪǘŀƪǳƭŅǊά ƻƘƴŜ ½ǿŜƛŦŜƭ ǾŜǊŘƛŜƴǘ ƘŀǘΦ 

Links oben zeigt sich (hier durch deƴ {ǘŜƳǇŜƭ Ŝǘǿŀǎ ǾŜǊŘŜŎƪǘύ ŘŜǊ tC [··LΥ αCŀǊōǇǳƴƪǘ ǊŜŎƘǘǎ 

ǸōŜǊ 9 ƛƴ Dwh{/I9bάΣ CŜƭŘ мосΦ 5ŀǊǳƴǘŜǊ ŀǳŦ CŜƭŘ мпс ǎƛŜƘǘ Ƴŀƴ ŘŜƴ tC ···L± ōΥ αIŜƭƭŜǊ CƭŜŎƪ 

über C in REICHS-, Kratzer durch R in REICHS- ǳƴŘ LƴƴŜƴƪǊŜƛǎōǊǳŎƘ aƛǘǘŜ ǊŜŎƘǘǎάΦ !ǳŦ ŘŜǊ aŀǊƪŜ 

unten rechtǎ ȊŜƛƎǘ ǎƛŎƘ ǎŎƘƭƛŜǖƭƛŎƘ ŘŜǊ tC [···LΥ α²ŀŀƎŜǊŜŎƘǘŜǊ tƭŀǘǘŜƴōǊǳŎƘ ǸōŜǊ ŘŜǊ уΦ {ǘǊƛŎƘπ

ƭŜƛǎǘŜάΣ CŜƭŘ мптΦ aƛǘ ŘŜǊ ƴǳƴ ǾƻǊƎŜǎǘŜƭƭǘŜƴ 5ǊǳŎƪōŜǎƻƴŘŜǊƘŜƛǘ ǎŎƘƭƛŜǖǘ ǎƛŎƘ ŘŜǊ YǊŜƛǎ ŦǸǊ ŘƛŜǎŜƴ 

Viererblock. 

 

Gerne nehme ich weitere Meldungen zu den gezeigten Besonderheiten oder zu neu entdeckten 

entgegen. Mit Bild können diese jederzeit an folgende Adresse gesandt werden: 

 

josef.koejer@t-online.de 

 

 

 

 

mailto:josef.koejer@t-online.de
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Uwe Karp 

 

Änderungen/Ergänzungen zum Stempelkatalog 

der NDP-Stempel ab 01.01.1868 
 

 

Nr.  Stempel Änderung Quelle Abbildung 

0013 Alt-Schliesa 

 

Bewertung BS: 200 ϵ 

Erste Abbildung auf 

BS und korrigierter 

Stempeltext (Groß-

und Kleinschrei-

bung), 

auf BS bisher NR 

G. Claßen  

0017 AMERN-ST. GEORG 

 

Bewertung BS: 140 ϵ 

Erste Abbildung auf 

BS, 

auf BS bisher NR 

A. Reyer  

0028 ASSMANNSHAUSEN 

 

Bewertung 

  BS in blau      : 80 ϵ 

Abbildung auf BS in 

blau 

G. Claßen  

0032 AUMENAU 

 

Bewertung 

  NDP in blau   : 40 ϵ 

Auf NDP auch in 

blau, 

blau bisher nicht 

gelistet 

R. Wagner  

0066 BERLIN 

POST-EXPED. No 8. 

Korrigierter Stem-

peltext (No ohne 

Punkt), 

bessere Abbildung 

G. Claßen  

0100 BIELEWO * 

 

Bewertung BS: 120 ϵ 

Erste Abbildung auf 

BS und korrigierte 

Stempelform K2g, 

auf BS bisher NR 

V. Felletschin  
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0285 ERDMANNSDORF 

I / SACHSEN. 

Vollständige Abbil-

dung auf BS und 

korrigierter Stem-

peltext (I / statt IN) 

 

Quelle: G. Claßen 

0290 ESSEN 

IN OLDENBURG 

 

Bewertung 

  NDP in blau   : 120 ϵ 

Auf NDP auch in 

blau, 

blau bisher nicht 

gelistet, 

bessere Abbildung 

auf BS 

G. Claßen  

 
 
 
 
 
 
BS = Brustschild 
NR = nicht registriert 
RB = Rundbrief 
 
 
Vielen Dank an Hrn. J. Kraft für die Genehmigung, Abbildungen seiner Webseite stampsX.com 
verwenden zu dürfen. 
 
 
Gerne nehmen wir weitere Meldungen mit Abbildung und Quellenangabe entgegen. 
Einsendungen bitte per E-Mail an:  
 
Uwe Karp (uwekarp@t-online.de) oder Gerd Claßen (gerd.classen@ra-classen.de) 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

mailto:uwekarp@t-online.de
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Uwe Karp 

 

Änderungen/Ergänzungen zum Stempelkatalog 

Neue Deutsche Reichspostorte 

zur Zeit der Brustschildausgaben 1872ς1875, 2. Auflage 2020 
 

 

Nr.  Stempel Änderung Quelle Abbildung 

050 BENNIGSEN Frühdatum 

26.05.72 

R. Wagner  

060 BERSCHWEILER Frühdatum 

31.12.74 

HM. Krug  

090 BOERNECKE 

KR. ASCHERSLEBEN 

Erste Abbildung auf 

BS und Frühdatum 

06.11.74 

stampsX  

145 DALEWO Erste Abbildung auf 

BS und Frühdatum 

20.05.73 

V. Felletschin  

 

 

 

 

 147 DANISZYN Erste Abbildung auf 

BS und Frühdatum 

02.01.75 

Dr. A. Zill  

 

 

 

213 ESCHBORN 

R. B. WIESBADEN 

Frühdatum 

21.10.74 

Dr. A. Zill  

 
BS = Brustschild 
 
Gerne nehmen wir weitere Meldungen mit Abbildung und Quellenangabe entgegen. 
Einsendungen bitte per E-Mail an:  
 
Uwe Karp (uwekarp@t-online.de) oder Reinhold Ruh (reinholdruh@outlook.de)  

mailto:uwekarp@t-online.de
mailto:reinholdruh@outlook.de
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René Wagner 

 

Die Postgeschichte des Emslands und der Stadt Lingen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 001 

Historische Ansicht von Lingen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abb. 002 

Ottomeyer-Großpflug und zwei-Lokomobile beim Einsatz im Emslandmoor um 1955 
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Geographischer Überblick 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  Abb. 003 

 Lage des Emslands in Deutschland 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abb. 004 Abb. 005 

 Kreise und Städte Niedersachsen Verkehr im Landkreis Emsland 

 

 

Kurzer Streifzug durch die Geschichte des Emslands 

 

- Steinzeit (4000 v. Chr.): Jäger und Sammler der Trichterbecherkultur  

    (Hünengräber, Megalithe) 

- Bronzezeit (1100 v. Chr.): Ems-Hunte-Gruppe 

- Zeitenwende 

o Germanen:  α!ƳǇǎƛǾŀǊƛŜǊά όƎŜǊƳΦΥ α9Ƴǎ-aŅƴƴŜǊάύ ƛƳ ǎǸŘƭƛŎƘŜƴ 

   Emsland (Tacitus) 

o Römer:  !ƴƭŀƎŜ Ǿƻƴ ōŜŦŜǎǘƛƎǘŜƴ tƭŅǘȊŜƴ ŀƴ ŘŜǊ 9Ƴǎ όα!Ƴƛǎƛŀάύ 

   und der Nordsee 

   Handel mit und Gewinnung von Verbündeten unter den  

   Germanischen Stämmen, Feldzüge entlang von Flüssen  

   ins Germania magna 

   9 v. Chr.: Varusschlacht, vermutlich bei Kalkriese im  

   Osnabrücker Land 
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- Mittelalter:   ab 5. Jh.: Herrschaft des Fränkischen Reichs und  

    Stammesherzogtum Sachsen 

    Ab 9. Jh.: Christianisierung des Emslands 

- Urkundliche Erwähnung: ŎŀΦ трл !ǎŎƘŜƴŘƻǊŦ όα!ǎŎŀƴǘƘƻǊǇάύΣ уоп aŜǇǇŜƴΣ уо6 

    Messingen und Thuine, 975 Lingen 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 006 

Steinzeit: Megalithanlagen und Hünengräber im Emsland 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abb. 007 

Römer und Germanen zur Zeitenwende 
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Abb. 008 

Feldzug des Germanicus ins Germania magna (14 n. Chr.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 009 

Stammesherzogtum Sachsen um 1000 n. Chr. 
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Ab 12. Jahrhundert: 

 

- Nördliches Emsland: 

-  Niederstift Münster 

  Hochstift Münster 

 

 

 

 
 Abb. 010 

 Niederstift Münster 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abb. 011 

 Karte des Hochstift Münster 

 

- Südliches Emsland: 

  Grafschaft Tecklenburg 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Abb. 012 

 Grafschaft Tecklenburg im 16. Jahrhundert 
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Joachim Markowski 

 

Berlin-Stempel nicht nur zur Brustschildzeit 
 

 

Gliederung: 

 

- Hofpostamt 

- Bahnhofs-Post-Expeditionen 

- Stadtpost-Expeditionen 

- Postanstalten 

- Vorort-Postanstalten 

- Bahnpost- und Kurs-Stempel 

 

Ich unternehme mit diesem Vortrag den Versuch, zum einen die postgeschichtliche Entwicklung 

der Hauptstadt zu betrachten und zum anderen aber auch die verschiedensten Stempel in den 

zeitlichen Rahmen von 1817 bis zum Ende der Brustschildzeit einzupassen. Das gelingt nicht 

immer, weil häufig verschiedene Stempeltypen zur selben Zeit im Einsatz waren, sodass sich 

keine klaren Trennungen ergaben. Immerhin gab es in Berlin einschließlich der Franco- und 

Bahnpost-Stempel ca. 280 Stempel, die zur Brustschildzeit verwendet wurden. 

 

Hofpostamt 

 

Das Hofpostamt in Berlin bestand vom 15. Juni 1700 bis zum 25. August 1919. Der Name wurde 

von der postalischen Hauptfunktion für den Königlichen Hof abgeleitet. Die eingegangenen Sen-

dungen mussten damals von der Post abgeholt werden, was mit vielen Unzuträglichkeiten für 

Post und Publikum verbunden war. Dies führte 1712 zur Einstellung der ersten Briefträger. 1719 

wurde die Zustellung auch auf die Pakete ausgedehnt. Der erste Briefkasten erschien 1766 und 

wurde auf dem Flur des Hofpostamtes aufgestellt. 1816 zog das Hofpostamt auf das Postgrund-

stück in der Spandauer- und Königstraße um. Wenn es dort auch größere Räume erhielt, so 

reichten doch seine Einrichtungen im Ganzen für den Postverkehr der sich schnell vergrößern-

den Hauptstadt nicht mehr aus: 

- 1700:  28.500 Einwohner 

- 1800:  172.000 Einwohner 

- 1826:  225.000 Einwohner 

- 1850:  400.000 Einwohner 

- 1880: 800.000 Einwohner 

Die Postverwaltung musste sich daher zu einer Betriebserweiterung entschließen. Am 1. 

Dezember 1827 richtete sie 61 ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜ α.ǊƛŜŦǎŀƳƳƭǳƴƎŜƴά ŜƛƴΣ ŘƛŜ ǸōŜǊ ŘƛŜ ƎŀƴȊŜ {ǘŀŘǘ 

verteilt, bei Kaufleuten und dergleichen untergebracht und der am selben Tage begründe-

ǘŜƴ α{ǘŀŘǘǇƻǎǘ-9ȄǇŜŘƛǘƛƻƴ ŘŜǎ IƻŦǇƻǎǘŀƳǘǎά ǳƴǘŜǊǎtellt wurden. Dazu später mehr. 
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Abb. 01 

Das Gemälde zeigt das Hofpostamt im Jahr 1835. 

 

Linienstempel 

 

1817 wurde in Preußen zum ersten Mal ein Aufgabe-Stempel in zweizeiliger Form verwendet. 

Es gab verschiedene Typen, die bis ca. 1850 verwendet wurden. 

 

 

 

 

 
 Abb. 02 Abb. 03 

 

Einkreisstempel 

 

1827 wurde eine Stadtpost-Expedition als besondere Abteilung des Hofpostamts eingerichtet. 

Gleichzeitig wurden im Stadtgebiet die oben erwähnten Briefsammlungen eingerichtet. 

Im September 1827 dann Einführung des ersten Einkreisstempels (Fingerhutstempel), der in 

mehreren Typen vorkommt. Die Stundenangaben waren nicht austauschbar, sondern fest ein-

geschnitten. Verwendung bis ca. 1840. 

 

 

 

 

 

 

 
 Abb. 04 Abb. 05 
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Ab 1836 begann das Hofpostamt neue Einkreisstempel zu benutzen, die bis 1848 bekannt sind. 

Die Uhrzeiten waren ebenfalls fest eingeschnitten und nicht austauschbar. 

 

 

 

 

 

 
Abb. 06 

 

Ab 1867 bis ca. 1875 wurden Einkreisstempel mit zweizeiligem Datum verwendet, zum Teil mit 

Ornamenten. Und jetzt sind wir schon bei den Brustschilden angelangt, auch wenn ich später 

noch Belege aus der Preußen- bzw. der NDP-Zeit zeigen werde. 

 

 23.06.70 ς 27.06.1875 09.04. ς 12.04.1873 

 

 

 

 

 

 

 Abb. 07 Abb. 08 

 

Rahmenstempel 

 

Ab 1847 wurden im Hofpostamt mehrere Typen von Rahmenstempeln eingesetzt. Die blauen 

Stempel gibt es nicht auf Brustschilden. 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abb. 09 
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Abb. 10 
Dieser Stempel ist insofern bemerkenswert, als er 1847 vom 26.09. bis zum 23.10. genutzt wurde, dann in der 
α±ŜǊǎŜƴƪǳƴƎά ǾŜǊǎŎƘǿŀƴŘ ǳƴŘ 1873 für einige wenige Tage nochmals benutzt wurde. Somit gibt es nur sehr we-

nige Entwertungen auf Brustschildmarken. 

 

 

Doppelkreisstempel 

 

Von den seit 1839 bekannten Doppelkreisstempeln ohne Jahreszahl gibt es zahlreiche, z.T. sehr 

unterschiedliche Typen. 2 wesentliche Merkmale sind: Alle Stempel ohne Zusatz wie A., M. u. 

ä. gibt es mit und ohne Punkt hinter der Aufgabezeit und in unterschiedlichen Größen. Folgende 

Uhrzeiten waren gem. KBHW fest eingeschnitten und nicht austauschbar: 

 

1-7 M. 9-10. 1-2. 5-6. 9-10 A. 

6-7 M. 10-11. 2-3. 6-7. NACH 9 A. 

7-8 M. 11-12. 3-4. 7-8 A. 11-12 A. 

8-9. 12-1. 4-5. 8-9 A. 9-12 N. 

 

 
 

Abb. 11 
Paar ¼ Groschen grauviolett, Zweierstreifen und Einzelmarke Ѻ Groschen dunkelgelblichgrün und ½ Groschen 

lebhaftgelborange, alle kleiner Schild 1872, mit K2a BERLIN 27 8 1-7M 
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 Abb. 12 Abb. 13 Abb. 14 

 

Sehr selten sind Doppelkreisstempel ohne Jahr und Uhrzeit, allerdings zur Brustschildzeit nicht 

als Aufgabestempel verwendet. 

 

 

 

 

 

Abb. 15 

 

Das Hofpostamt benutzte neben dem Doppelkreisstempel ohne Jahr ab 1862 einen neuen Dop-

pelkreisstempel mit Jahreszahl, von dem insgesamt 4 verschiedene Typen bekannt sind. 3 von 

ihnen wurden in der Brustschildzeit weiterverwendet 

 

Typ a: ohne Punkt hinter BERLIN Typ b: mit Punkt hinter BERLIN 

 

 

 

 

 

 
 Abb. 16 Abb. 17 

 

Typ c: mit Sternen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abb. 18 
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Typ d: Grotesk-Schrift (nur Preußen und NDP) Versuchsstempel (nur Preußen) 

 

 

 

 

 

 

 
 Abb. 19  Abb. 20 

 

 

 

Hufeisenstempel 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 21 

KBHW BERLIN STEMPEL Seite27 

 

Hufeisenstempel wurden in Berlin vom Februar 1865 bis Mai 1875 verwendet. Die Stempel wa-

ren mit einer Uhrzeitmechanik (Ziffernrad) versehen. Bei diesen Stempeln wurden im Laufe der 

Zeit die Zierstücke mehrmals verändert. Es werden 4 verschiedene Typen unterschieden, von 

denen nur 2 auf Brustschildmarken nachgewiesen sind: 

 

 

Type a   Type b   Type c   Type d 

 

 

 

 

 

 
 Abb. 22 Abb. 23 Abb. 24 Abb. 25 
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Abb. 26 
Senkrechtes Paar und Einzelmarke 1 Groschen karmin, alle großer Schild 1872, entwertet mit dem Hufeisenstem-

pel BERLIN 13 2 73 3-4 4 von Berlin über England nach Princeton, New Jersey. Die rechte obere Marke hat den 
tƭŀǘǘŜƴŦŜƘƭŜǊ мф··LLLŀΣ !ƪȊŜƴǘ ǸōŜǊ α/ά von REICHS 

 

 

 
 

Abb. 67 
1 Groschen rosa, Ganzsachenumschlag großer Schild 1872, mit Zusatzfrankatur ¼ Groschen graupurpur, ½ Gro-
schen orange, 1 Groschen rötlichkarmin und 2 Einzelmarken 2 Groschen graublau, alle großer Schild 1872, ent-

wertet mit dem auf Brustschilden seltenen BERLIN POST-EXP. 8. 16 7 73 7-8N. 

 

 

 

 



38  

Dr. Alexander Zill 

 

Unterfrankierte und unfrankierte Briefpost im Inland 

zur Brustschildzeit  
 

Ein spannendes Kapitel Postgeschichte ist die Behandlung von Briefen und Postkarten mit feh-

lender oder unvollständiger Frankatur. Einerseits gab es eine klare Vorschrift, wie unterfran-

kierte und unfrankierte Briefe zu behandeln waren, andererseits aber wurden diese Vorschrif-

ten nicht immer auch akkurat umgesetzt. Damit eröffnet sich ein spannendes Sammelgebiet 

und mit diesem Artikel möchte ich einen kleinen Einblick geben. 

 

Die gesetzlichen Regelungen sind einfach und übersichtlich im Anhang des Amtsblatts Nr. 

59/1871 der deutschen Reichspostverwaltung veröffentlicht worden: 

 

 
 

Abb. 01 

 

Unfrankierte und unzureichend frankierte Post wird damit gleichbehandelt. Darüber hinaus 

sind portopflichtige Dienstbriefe von dem Zuschlagsporto befreit. In §4 wird darüber hinaus 

auch festgelegt, dass Bruchteile von Silbergroschen auf entsprechende Vielfache von Viertel-

groschen abgerundet werden. In den Gebieten, die nicht in Groschen/Thalern abrechnen, soll 

möglichst genau umgerechnet werden. Der Portosatz von 1 Groschen entspricht dem von 3 

Kreuzer. 
 

 
 

Abb. 02 
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In der Generalverfügung Nr. 151 des General-Postamtes wird auch genau geregelt, wie ein 

Dienstbrief zu kennzeichnen ist und welche Institutionen berechtigt sind, portopflichtige 

Dienstsachen zu verschicken. 

 

 
 

Abb. 03 

 

 
 

Abb. 04 
Unfrankierter Dienstbrief: Das Zuschlagsporto von 1 Groschen wird nicht berechnet, damit wird beim Empfänger 

für den Dienstbrief bis 15 Gramm nur 1 Groschen Porto eingezogen. 
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Um das Thema übersichtlicher zu gestalten, habe ich es in drei Kategorien unterteilt: 

 

1. Frankatur mit noch nicht, nicht mehr und nicht gültigen Marken 

2. Falsche Gewichtsstufe 

3. Falsche Versendungsform 

 

Natürlich sind andere Einteilungen möglich und die obige stellt keinen Anspruch auf Vollstän-

digkeit, aber mir hat es geholfen, meinen Vortrag zu strukturieren und das Thema für mich auf-

zubereiten. 

 

 

1. Frankaturen mit noch nicht, nicht mehr oder nicht gültigen Marken 

 

 

 
 

Abb. 05 
Ganzsachenumschlag UIAI, verwendet am 31.12.1871, also einem Tag vor der Gültigkeit. Entsprechend wurde 
der Brief wie ein unfrankierter Brief behandelt: 1 Groschen Porto plus 1 Groschen Zuschlagsporto macht 2 Gro-

schen, die in blau auf dem Brief notiert und beim Empfänger eingezogen wurden. 
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Abb. 06 
3 Kreuzer großer Schild, Verwendung nach Gültigkeitsende zum 31.12.1874. Der Brief wurde wie ein unfrankier-
ter Brief mit 10 Pfennigen Porto und 10 Pfennigen Zuschlagsporto berechnet. Die 20 Pfennige wurden beim Emp-

fänger eingezogen. 

 

 

 
 

Abb. 07 
Ganzsachenumschlag U2, aufgegeben in Mengen nach Ludwigsburg ς der Umschlag war innerhalb von  

Württemberg nicht gültig und wurde entsprechend wie ein unfrankierter Brief mit 7 Kreuzer (3 Kreuzer Porto 
plus 4 Kreuzer Zuschlagsporto) berechnet. 
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Gerd Claßen 

 

Die ½-Groschen-Brustschildmarken (Teil 3) 
 

Dieser Vortrag setzt den ersten und zweiten Teil des Vortrages der Herbsttagung 2023 und der 

Frühjahrstagung 2024 fort und befasst sich mit den Portostufen der ½-Groschen-Marken. Er 

knüpft in der Gliederung an den ersten Teil (siehe Rundbrief 175) und zweiten Teil (siehe Rund-

brief 176) an. Die Bilder sind aus Gründen des Layouts zum Teil verkleinert abgebildet. 

 

XVII. Ein-Groschen-Porto 
 

1. Nicht häufige Verwendungen 

 

a) Berliner Ortsbrief 

Berliner Ortsbriefe erforderten ein Porto von einem Groschen. Dieses Porto wurde nicht häufig 

durch zwei Halbgroschenmarken entrichtet. 

 

 
 

Abb. 01 

Berliner Ortsbrief, frankiert mit 2 MiNrn. 3, entwertet mit dem nachverwendeten Preußen-Stempel von BERLIN 
P. E.10. vom 16.05.1872. Mit kleinem Schild sind diese Ortsbriefe seltener als mit großem Schild. 

 

b) Grenzrayon-Brief in die Schweiz 

Grenzrayon-Briefe in die Schweiz sind nicht häufig. Frankaturen mit zwei ½-Groschen-Marken 

sind deutlich seltener als mit Ein-Groschen-Marken. 
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Abb. 02 

Grenzrayon-Brief von Molsheim im Elsass nach Basel in der Schweiz, frankiert mit 2 MiNrn. 18, entwertet 
mit dem K1g-Elsass-Lothringen-Stempel von MOLSHEIM vom 30.03.1875 (Pfennige-Zeit). 

 

c) Mischfrankatur kleiner/großer Schild gleicher Wertstufe 

 

 
 

Abb. 03 

Brief der 1. Gewichtsstufe von Berlin nach Hohenhaus bei Kötzschenbroda, frankiert mit je einer MiNr. 14 und 
18, entwertet mit K1g BERLIN O. P. A. 27 vom 31.05.1875 (links kleiner, rechts großer Schild). 

Nicht häufige Kombination. 
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2. Seltene Portodarstellung 

Frankaturkombinationen mit anderen Wertstufen sind beim Ein-Groschen-Porto nur mit zwei 

¼-Groschen-Marken möglich. Derartige Frankaturkombinationen sind selten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Abb. 04 

Brief der 1. Gewichtsstufe von Magdeburg nach Kronach, frankiert mit einem waagerechten Paar der MiNr. 1 
und einer MiNr. 18 Mischfrankatur kleiner/großer Schild, entwertet mit dem  

R3g-NDP-Stempel MAGDEBURG STADT-POST-EXPED. vom 04.07.1873. 

 

3. Postkarten in die Schweiz 

Ab dem 01.01.1873 betrug das Postkartenporto in die Schweiz einen Groschen, vorher 2 Gro-

schen. Postkarten aus der Zweigroschenperiode sind selten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Abb. 05 

Postkarte in die Schweiz mit 2-Groschen-Frankatur aus dem Jahre 1872. Da die P1 erst im Jahr 1873 ausgegeben 
wurde, musste das Postkartenporto komplett mit Brustschildmarken dargestellt werden. Die Postkarte ist mit 

zweimal MiNr. 18 und einmal MiNr. 19 frankiert, entwertet jeweils mit dem nachverwendeten K2g-Braun-
schweig-Stempel BRAUNSCHWEIG vom 22. November 1872 und lief von Braunschweig nach Glarus in der 

Schweiz. Frankaturseltenheit ex Sammlung Rehme. 
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Abb. 06 

P1 von Saarbrücken nach Basel, hinzufrankiert wurde eine MiNr. 14, entwertet mit dem nachverwendeten R2a-
Pr.-Stempel SAARBRÜCKEN vom 05.03.(73). Nicht häufige Frankaturkombination ex Sammlung Rehme.  

 

 

 
 

Abb. 07 

Postkarte in die Schweiz, frankiert mit zwei MiNr. 18, entwertet mit dem R3g-NDP-Stempel BREMEN STADTPOST-
EXP. III. vom 02.07.1873. Postkarten in die Schweiz ohne Verwendung einer P1 sind nicht häufig. 

 

 

 

 


